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  Team Urban-Racing 2010 

1. Unser Team 

1.1 Vorstellung des Teams: 

Wir sind ein Schülerteam des Luisen-Gymnasiums Hamburg-Bergedorf. Aus der Motivation, die technische 

Entwicklung eines Rennwagens näher kennen zu lernen und zu erfahren, wie ein solches Projekt planbar und 

realisierbar ist, nehmen wir an dem Wettbewerb Formel 1 in der Schule teil. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Von links nach rechts: Sönke Wengler-Rust, Christian Offen, Vincent Glöer 
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1. Unser Team 

1.2 Rollenverteilung: 

Für einen reibungslosen Ablauf der Wettbewerbsvorbereitung ist eine klare Rollenverteilung wichtig, damit 

jeder weiß, was er zu tun hat, und die Kommunikation innerhalb der Gruppe funktioniert. 

Christian Offen (Teammanager) 

Aufgaben: Koordination des Teams, Planung der Kosten und Erstellung des Businness-Plans, 

Erstellung des Portfolios, der Präsentation und der Webseite http://www.racing.halloluise.de 

 

Vincent Glöer (Konstrukteur, Produktionsingenieur) 

Aufgaben: Konstruktion und Design des Rennwagens mittels CAD-Software und dem virtuellen 

Windkanal, Fertigung des Wagens 

 

Sönke Wengler-Rust (Ressourcenmanager) 

Aufgaben: Erstellung des Sponsorenkonzeptes, Beschaffung von Sponsoren und Materialien für die 

Fertigung des Rennwagens, verantwortlich für die Teambox beim Wettbewerb 

http://www.racing.halloluise.de/
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2. Unser Konzept ð Business-Plan 

2.1 Der Business-Plan: 

Zur Verwirklichung des Projektes haben wir einen Business-Plan aufgestellt, in dem wir die Kosten und unsere 

Einnahmen auflisten. Sie sehen ihn auf der nächsten Seite. 

Da zur Überzeugung von Sponsoren absolute Transparenz notwendig ist, haben wir unsere Planung auf unserer 

Webseite veröffentlicht und immer auf dem aktuellsten Stand gehalten 

(http://www.racing.halloluise.de/kostentabelle.php). 

 

 

 

  

http://www.racing.halloluise.de/kostentabelle.php
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2. Unser Konzept ð Business-Plan 

2.1 Der Business-Plan 

Kosten 

Posten geschätzte Kosten 

Balsaholzblöcke kostenlos erhalten durch unsere Schule 

Fräsen kostenlos im naturwissenschaftlichen Zentrum der Gesamtschule Mümmelmannsberg 

Räder 70 Euro 

Achsen 10 Euro 

Achsenlager 70 Euro 

Lackierung kostenlose Lackierung und Grundierung durch das Autohaus Kath 

weitere Materialkosten (Silikonringe, Ösen) 40 Euro 

Flyerdruck Gratisdruck durch Copy-Kontor Bergedorf 

Team - T-Shirts Kostenlos erhalten durch Karstadt in Bergedorf 

Werbekosten (Portfolio, Präsentationsstand, etc.) 30 Euro 

Gesamt 220 Euro 
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2. Unser Konzept ð Business-Plan 

2.1 Der Businness-Plan 

 

Einnahmen 

¶ Vorstellung des Projektes am Tag der offenen Tür unserer Schule: 25 Euro 

¶ Private Spende: 50 Euro 

¶ Spende der Meisterwerkstatt Auto-Schmidt-Südring, Südring 50b, 21465 Wentorf: 20 Euro 

¶ Spende der SB-Autowaschanlage Aquafant, Südredder 4A, 21465 Wentorf: 35 Euro 

¶ Spende der Fahrschule am Bahnhof  in Reinbek: 50 Euro 

 

Durch Vermeidung von weiteren Kosten konnten wir so unser Projekt finanzieren. 
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2. Unser Konzept - Werbung 

2.2 Unsere Webseite 

Unsere Team-Webseite 

www.racing.halloluise.de  ist bis auf die 

Suchfunktion ausschließlich von uns per 

Hand in PHP geschrieben, da Web-

Baukästen unseren Ansprüchen an 

Übersichtlichkeit und Geschwindigkeit des 

Seitenaufbaus nicht genügt haben. 

Die Logos unserer Sponsoren sind immer 

an der linken Seite der Webseite zu sehen. 

Zudem entspricht die Seite den durch das 

W3C-Konsortium festgelegten Standards 

für Webseiten. 

 

 



Seite 9 
 

  Team Urban-Racing 2010 

3. Entwicklung und Konstruktion 

Die Entwicklung und Konstruktion unseres Rennwagens 

Wir haben den Rennwagen mittels CAD-Software konstruiert und während der Konstruktionsphase immer 

wieder im Windkanal getestet, um den Luftwiderstand des Wagens zu minimieren.  
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3. Entwicklung und Konstruktion 

3.1 Aerodynamik 

Da sich der Rennwagen mit hohen Geschwindigkeiten fortbewegen soll, ist das aerodynamische Design des 

Wagens wichtig.  

Um ein aerodynamisches Auto zu erreichen, hatten wir folgende Ideen: 

¶  Eine kleine Anströmfläche, die wir durch flache Frontspoiler realisieren: Durch systematische 

Variation der Breite der Spoiler und anschließendem Test im virtuellen Windkanal haben wir die optimale 

Breite bestimmen und umsetzten können. 

¶ Der dünne nach innen ausgerundete Mittelteil : So fließt, wie wir im virtuellen Windkanal sehen 

konnten, sehr viel Luft am Auto vorbei ohne größeren Widerstand zu bedingen. 

¶  Umströmen der hinteren Räder: Durch geschickte Integration der Hinterräder in unser 

Gesamtmodell werden die Hinterräder von der Luft umströmt und somit der Luftwiderstand reduziert. 

¶ Vermeidung von Verwirbelungen: Verwirbelungen entziehen dem Bewegungsprozess Energie. Da 

wir aber unser Auto und nicht die Luft bewegen wollen, haben wir die Seiten unseres Wagens in 

ăTorpedoformò designt und insgesamt auf einen strºmungsorientierten Aufbau geachtet. 



Seite 11 
 

  Team Urban-Racing 2010 

3. Entwicklung und Konstruktion 

3.1 Aerodynamik ð Tests im Windkanal 

   

  


